




















Unschuldige Kinder, die ermordeten Kinder (Mt 2,16-18, ohne Aspekt „unschuldig“) werden seit Irenäus als Mart. (bald „flores martyrum“) verehrt u. in Peregr. Aeth. am 18.5. gefeiert, im Osten auch am 8.1. als Beifest zu Epiphanie. In den ältesten westlichen Belegen folgt es auf Johannes Ev. (Veronense, Ende 5. Jh. ( Sakramentar) bzw. am 28.12. (Kalendar v. Karthago, 505) begangen. Die ma Volksfrömmigkeit greift das Mtm. in Mys-terienspielen („Rachelklagen“) auf. Nach dem 2. Vat. blieb das Fest in der Weihnachtsoktav, mit weithin neuen liturg.Texten. Es erweist den Zshg. v. Geburt des Herrn u. Teilhabe am Pascha-Myst-erium Christi im Mtm. (vgl. rote liturg. Farbe). Im dt. Sprachgebiet finden vielerorts Kindersegnun-gen statt (vgl. Benediktionale 34).


Lit.: J. Hennig, Zur liturgischen Lehre von den Unschuldigen Kindern: ALW 9 (1965) 72-85; P. Devos, Égérie à Bethléem: AnBoll 86 (1968) 87-108; P. Harnoncourt, GdK 6,1, s. Register.
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